
Kuchl. Added Value Internatio-
nal nennt sich ein europäisches 
Kompetenzzentrum für Indus-
trieberatung, das sich aus sechs 
Einzelunternehmen in Öster- 
reich, Deutschland, der Schweiz und  
Polen mit insgesamt 212 Mitarbei-
tern zusammensetzt. 

Gründer ist Kurt Schloffer, ge-
schäftsführender Gesellschafter 
der Added Value Unternehmens-
beratung und Technisches Bü-
ro GmbH, die in der Salzburger  
Gemeinde Kuchl beheimatet ist.

Mutige Investoren

„Die breite Palette unserer Bera-
tungskompetenz erspart unseren 
Kunden einen hohen Organisati-
onsaufwand”, legt Kurt Schloffer 
den USP der Added Value Gruppe 
dar. Spezialisiert hat sich das Un-
ternehmen auf die gesamte Wert-

schöpfungskette der Holzindustrie, 
inklusive deren vor- und nachge-
lagerter Industrie sowie Finanz-
dienstleistern wie Banken, Versi-
cherungen, Politische Fachressorts, 
Behörden, Hochschulen, Universi-
täten und KMUs. 

„Obwohl die Krise natürlich in 
vielen Industriebereichen zu spü-
ren  ist, gibt es immer noch mu-
tige Investoren”, sagt Schloffer. So 
wurde Added Value zum Beispiel 
kürzlich mit Beratungsleistungen 
im Rahmen der Errichtung eines 
der weltweit modernsten Kohle-
kraftwerke mit angeschlossener 
Verbrennung biogener Reststoffe 
in Ungarn beauftragt, das mit 185 

Mio. € budgetiert ist. Ebenso un-
terstützt das Beratungsunterneh-
men den Aufbau eines regionalen 
Ausbildungsclusters der Holzin-
dustrie. Gemeinsam mit der Ge-
meinde Kuchl soll der Salzburger 
Tennengau das Image eines Kom-
petenzzentrums erhalten. 

„Bei den meisten Aufträgen im 
Vorjahr ging es um eine Expansion 
in neue Märkte oder die Auswei-
tung der Produktion”, sagt Kurt 
Schloffer. „Heuer wollen die Indus-
triekunden mit unserer Hilfe vor 
allem Maßnahmen durchführen, 
die Einsparungen bringen und die 
Effizienz steigern.” 

� www.added-value.com
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Die Papierindustrie wünscht Beratung zwecks Einsparung und Effizienzsteigerung.  

Holzindustrie wird die Krise überstehen.
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Added Value Europäisches Beratungsunternehmen mit Zentrale in Salzburg hat sich auf die Wertschöpfungskette der Holzindustrie spezialisiert

Medizinmänner der holzindustrie
Sechs Einzelunternehmen bilden ein internationales Kompetenzzentrum. 

tibor krainz

Bank Austria Holzindustrie

Krise ohne Kerbe
Wien. Die holzverarbeitende In-
dustrie Österreichs wird den 
Konjunkturrückgang zwar nicht 
unbeschadet, aber doch ohne tie-
fe Kerben überstehen. Das ist das 
zentrale Ergebnis eines aktuellen 
Branchenberichts der Bank Austria 
Volkswirtschaft. 

Maßgeblich für die relativ opti-
mistischen Erwartungen sind die 
starke Abhängigkeit der Branchen-
konjunktur von der Baunachfrage, 
die bis zu 85% des in- und auslän-
dischen Absatzes ausmacht, und 
die grundsätzlich hohe Konkur-
renzfähigkeit der Branche. 

Holz als Energierohstoff

Mit dem beginnenden Konjunk-
turabschwung in Westeuropa ist 
der gesamte Holzmarkt schon 2008 
in Turbulenzen geraten: Die Pro-
duktion der Holzverarbeitung ist 
um etwa 3,5 Prozent gesunken, die 
Rohholzpreise um neun Prozent 
und die Großhandelspreise für 
Holz und Holzhalbwaren um rund 
zwei Prozent. 

Laut Branchenanalyst Günter 
Wolf sollten die zu erwartenden 
weiteren Einbußen in wichtigen 
Märkten durch die geplanten Kon-
junkturprogramme, die auf die 
Stabilisierung der Baunachfrage 
sowie auf Sanierungsarbeiten im 
Hochbau abzielen, abgefedert wer-
den. Zudem gewinnt Holz im Zuge 
der Klimadiskussion als Energie-
rohstoff weiter an Bedeutung. 

� www.unicreditgroup.at

www.added-value.at
www.added-value-international.com


